
Jetzt CO2-Kompensationen 
Ihres Unternehmens  
bewerten

CHECKLISTE



Jetzt CO2-Kompensationen Ihres 
Unternehmens bewerten

1. �Strategische Einordnung 

& Vermeidungspriorität

Fokus auf Restemissionen: Kompensieren Sie 

ausschließlich klar definierte und unvermeidbare 

Restemissionen?

Inhouse-Priorisierung: Sind alle zumutbaren 

Vermeidung- und Reduktionsmaßnahmen im eige-

nen Unternehmen (z. B. Effizienzsteigerungen im 

Filialnetz) vorab umgesetzt worden?

Passfähigkeit zur Gesamtklimastrategie: Fügt sich 

das Projekt nahtlos in Klimaziele ein – beispiels-

weise nach den Standards der SBTi (Science Based 

Targets initiative)?

Insetting-Prüfung: Wurde geprüft, ob Minderungs-

projekte innerhalb der eigenen Wertschöpfungs-

kette (Insetting) gegenüber externen Zertifikaten 

(Offsetting) bevorzugt werden können?

Zusätzlichkeit (Additionality): Ist nachgewiesen, 

dass das Projekt ohne die Einnahmen aus den 

Zertifikateverkäufen wirtschaftlich nicht umsetz-

bar gewesen wäre?

Konditionalität & Quantifizierung: Ist die CO2-Ein-

sparung oder -Entnahme wissenschaftlich 

fundiert, klar quantifiziert und nachvollziehbar 

berechnet?

Unabhängige Messung: Wird die tatsächliche 

Wirkung regelmäßig durch akkreditierte, unabhän-

gige Dritte (z. B. TÜV) auditiert und verifiziert?

LeifragenPrüfbereich Ja Nein

2. �Projektbewertung  
& Qualität

Checkliste: CO2-Kompensation aus Unternehmenssicht bewerten

Die Qualität von Kompensationsprojekten entscheidet darüber, ob Ihre Investition als echter Klima-

schutz anerkannt wird oder als Greenwashing-Risiko endet. Nutzen Sie die folgende Checkliste als 

Prüfraster für Ihre Projektauswahl:



Jetzt CO2-Kompensationen Ihres 
Unternehmens bewerten

3. �Klimawirkung,  

Dauerhaftigkeit  

& Risiken

Permanenz (Dauerhaftigkeit): Ist die CO2-Ein-

bindung langfristig gesichert? Wird klar unter-

schrieben zwischen mittelfristigen Senken (z. B. 

Aufforstung mit Verlustrisiken) und dauerhaften, 

geologischen Speichermethoden (> 1.000 Jahre via 

CCS – Carbon Capture and Storage)?

Risikomanagement: Gibt es einen funktionierenden 

Pufferfonds (Buffer Pool) des Standardgebers, 

um unvorhergesehene Re-Emissionen (z. B. durch 

Waldbrände) auszugleichen?

Anerkannte Zertifizierung: Ist das Projekt nach 

strengen internationalen Qualitätsstandards zerti-

fiziert (z. B. Gold Standard oder Verified Carbon 

Standard [VCS])?

Öffentliche Dokumentation: Sind Projektdaten, 

Berichte, Wirkungsnachweise und Registereinträge 

öffentlich zugänglich und transparent einsehbar?

Sozialer Mehrwert (Co-Benefits): Berücksichtigt 

das Projekt lokale soziale Aspekte, faire Arbeits-

bedingungen und den Schutz der Biodiversität vor 

Ort?

LeifragenPrüfbereich Ja Nein

Ausschluss von Doppelzählung (Double Counting): 

Garantiert der Projektbetreiber Corresponding 

Adjustments nach Artikel 6 des Pariser Abkom-

mens, sodass die CO²-Einsparung nicht gleichzeitig 

vom Herkunftsland angerechnet wird?

4. �Transparenz  
& Standards

Sie haben mehr als einmal Nein angekreuzt? 

Lassen Sie uns unverbindlich über die Potenziale für Ihr Unternehmen sprechen.

Amsinckstraße 61 

20097 Hamburg

Telefon: 040 / 806 006 - 0 

Telefax: 040 / 806 006  - 8228

EHA 

Energie Handels-Gesellschaft mbH & Co. KG

info@eha.net 

www.eha.net

https://de.wikipedia.org/wiki/Kooperationsmechanismen_nach_Artikel_6_des_%C3%9Cbereinkommens_von_Paris
https://de.wikipedia.org/wiki/Kooperationsmechanismen_nach_Artikel_6_des_%C3%9Cbereinkommens_von_Paris
https://www.eha.net/anfrage.html
https://www.eha.net/anfrage.html
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